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Richtalnllicher Theil.
L a i b a c h , 19. Februar.

I n dcr Samstags staltgchabtcil Sitzung dcs
Abgeordnetenhauses beantwortete Graf VicnSdorff dic
Interpellation, betreffend die Angelegenheit Schlcs-
wig-^olstcin. Staatsministcr u. Sch>ncrling versprach
dic Interpellation den galizischcn Äclagcrnngszustand
betreffend in einer dcr nächsten Sitzungen zn beant-
worten.

Minister v. Lasscr beantwortete dic Interpella-
tionen bezüglich der Errichtung von Fidcikommisscn
und dic verliehenen Konzessionen an Krcoiliustitutc.
Freiherr v. Kalchbcrg beantwortete die Interpellation
über dic bekannte Nord> und Staatöbahnangclegcnhcit.
Fiuauzmiuistcr v. Plcncr brachte hierauf mehrere Re-
gierungsvorlagen ein, legte schließlich das Budget
pro 1866 vor und cxpouirtc die Hiotioc, die für die
Einbringung sprechen, und die Vchandlnng, die bei
dem Budget beobachtet wurde. — Wi r briugcn den
ausführlichen Bericht Morgen.

Die Ausbeute au poliüschcn Neuigkeiten ist hcntc
sehr gering. Die französische Thronrede bildet den
fast ausschließlichen Inhal t dcr deutschen, belgischen
lmd französischen Blatter. Alle Welt stimmt darin
iibcrcin, daß dicsc Thronrede einen entschieden fried-
lichen Charakter habe.

Wie die „ G e n . . Corr." auS Warschau erfahre»
haben w i l l , soll in dortigen amtlichen kreisen um,
dem angcdlichcu Projekte zur Ncornanisation Polens
im rnssisch < neutralistischen Sinne nichts besannt sein.
Plakate, welche am 10. d. M . in Warschau verbreitet
wurden, aber keinen amtlichen Ursprnng halten, sollen
die einzige Veranlassung der alarmirenden Nachrichten
gewesen sein.

Der Friede zwischen Spanien nnd Peru ist her«
gestellt. Letzteres zahlt eine Entschädigung von 100
Mill ionen Realen.

Die VerurtheilulMn in Ungarn.
Die „Wiener Zeitung" vom 10. d. M . Nr . 33

brachte dcu wesentlichen Inhal t des am 6. Fcbrnar
d. I . zu Ofen kuudgcmachtcu slrafgcrichtlichcu Erkennt-
nisses, dnrch welches neun, in der obigen Nnmmcr
namentlich aufgeführte Personen wcgcn dcS Verbre-
chens dcs Hochucrrathcs, dcsfcn sie theils geständig,
theils ans dem Zusammentreffen dcr Umstände recht,
lich übcrwicfcn worden waren, zu mehrjähriger Kcr-
Icrstrafc vcrurlhcilt worden siud.

Wi r begreifen volllommeu da« Interesse, wclchcs
sich an dicsc Vcrurthcilungcn sowohl im I n - , als im
Auslande lnüpftc und welches nicht minder dnrch die
Thciluahmc an dem Schicksal dcr durch das Urtheil
betroffenen, znm Thcil hervorragenden Familien an<
gehörigen und im ^andc wohlbekannten Personen, als
dnrch dic Erwägnug dcr Gefahr motivirt erschien,
welche bei dem Gelingen dcr verbrecherischen Pläne,
Wie sie dcn Vcrurthcillcu imputirt wurden, dem Landc,
dcm sic angehören, und iu weiterer Folge dem Gc-
sammtstaatc drohte.

Da dein vollen AuSbrnchc dcr beabsichtigten rc-
volntionärcn Bewegung rechtzeitig vorgebeugt worden,
mithin keine zu Tagc getretene Thatsache vorgekom-
men war, auf welche dic Vcrurthcilung zurückgeführt
werden komnc, cinzclnc mit dcn Plänen dcr Bcthci-
ligtcn in Verbindung stehende Vorkommnisse aber
wcgcn dcr Länge des mittlerweile verstrichenen Zeit-
raumcS dcm Gedächtnisse des Publikums cntschwnndcn
scin dürftcu, fo ist dcr Eindruck, wclcheu die Resul-
tate dcs Prozesses hervorgebracht haben, ein allerdings
erklärlicher.

Wir sind in dcr Lage, nachstehend einige, auf
dic gerichtlich koustatirten Erhebungen basirtc Mo»
mcntc dieses Prozesses zn liefern.

Schon im Jahre 1859 wurden Thatsachen sicher,
gestellt, auS welchen die Verbindung einer in Ungarn
bestehenden, a»f die Loßrcifuma. dieses Königreiches
von dcm Gcsammtstaatc abzielenden Partei mit dcr
im Auslande bcfiudlichcu revolutionären Emigration
nnd deren Bestreben unzweifelhaft hervorging, durch
ciuc gewaltsame Schildcrhcbnna. ihren verbrecherischen
Absichten Gcltnng zu verschaffen. Dicsc Versuche,
welche in einem damals abgeführten Hochvcrralhsvro.
zcsse ihren momentanen Abschluß gefunden, wurden im
Spätsommer dcs IahrcS 1863 ncucrdiugS angeknüpft
und es ist cincr dcr im letzten Prozesse Vcrnrlhciltcn,
welcher in Tnr in mit einem der hervorragendsten
Führer dcr nngarischcn BcwcgungSpartci in persön-
lichen Verkehr trat uud von ihm bestimmte Weisun«
gen, einen Aufstand in Ungarn vorzubereiten, so wie
auch die hiczu erforderlichen Geldmittel und sonstige
Ächclfc erhielt. Die nächsten Ergebnisse dieser Reise
änßcrten sich iu dcm Auftauchen cincr größeren Menge
r e v o l u t i o n ä r e r P r o k l a m a t i o n e n , welche
gegen Ende dcö Jahres 1863 in Pcst und in ucr«
schicdencn Städten Ungarns theils an dcn Mauern
angeschlagen, theils in dcn Straßen verstreut gefun.
den wurdcu.

Das Vorkommen derselben ward seinerzeit zwar
in der Tagcsprcssc besprochen, ohne jedoch einen nach«
haltigcrcn Eindruck hervorgebracht zu haben, da die
Ausführung der iu dcn Protlamcn enthaltenen Wei-
sungen lhcilS an dcm gcsnndcn Sinne dcr Mehrheit
dcr Bcoöllcrllna, thcil« an dcr Wachsamkeit und dcr
fcstcn Hallunn dcr Ächöldc» gescheitert war. Und
dcr Inha l t dcr, wie cs erwiesen vorliegt, nnS dcm
Auslande eingebrachten Proklamationen sprach deutlich
genug. Er enthielt nichts weniger als dic Anfforde«
rung, das Vaterland müsse sich von dem Joche dc 1
v e r h a ß t e n deu tschen H e r r s c h a f t befreien,
Ungarn müsse seinen im A u s l a n d e b e f i n d l i c h e n
V e r b ü n d e t e n z e i g e n , daß sie gegen dcn gc°
mcinfchafllichcn Feind auf dcu Arm Ungarns rechnen
können, es müfsc alles aufgeboten werden, daß der
Ocs t e r re i ch er mit seinen Lockungen d i c u n g a -
r ische N a t i o n n ich t i n s e i n Netz z i chc .
Anch fchltcn darin nicht die gewöhnlichen Appellativ,
ncn an dcn Gehorsam und die Beihilfe dcs Volles,
so wie scharfe Drohungen für dic Widcrwilligcn.

Um diesen Proklamationen so wie dcn sonstigen
znr Durchführuug des Planes erforderlichen Doku-
menten ein größcrcö Gewicht in dcn Angcn der Menge
zu verschaffen, war eigens ein mit dcm ungarischen
Wappen uud dcr Umschrift: „L an d cS u n ab hän«
g i g l e i t S - E o m i t ö " versehenes Siegel von einem
dcr Vcthciligtcn aus Tur in hereingebracht und dcn
Schriftstücken aufgedrückt worden.

Unzweifelhaft stehen diese Proklamationen mit
jenen, welche im Frühjahr dcs Jahres 1864 in Süd -
T i ro l aufgefunden wurdeu, im Zufammcnhang, wor-
auf ihr gegenseitig auf einander bezugnehmender Inha l t
in bcstimmlcstcr Weise hindeutet.

Eine weitere Folge dcr von dcr Emigration für
Ungarn beabsichtigten uud von dcn nnnmchr vcrur-
lhciltcn Thcilmhmern ins Werk gesetzten Schritte war
daS Vorkommen zahlreicher D r o h b r i e f e , welche
theils an Personen gerichtet waren, deren Anhang,
lichkcit an die Regierung notorisch ist, theils an solche,
welche man für schwankend hielt und die man hie^
durch auf die Seite der Bewegung zu briugcn hoffte.

Die Tendenz dieser Drohbriefe kennzeichnet sich
am bcstcu durch die Worte, welche ein an dcn Re-
dakteur ciucS politischen Blattes gerichteter enthielt
nnd welche lantcn:

„Noch ein Artikel ü b e r d c n E i n t r i t t (dcr
Ungarn) i n dcu Re i chs r a t h ist I ^ Todesur«
thei l , wclchcs das unterfertigte Eomitl, vollziehen las-
scu wird."

Mchlfachc Versuche in den Theatern Demon-
strationcn im Sinne dcr Erhebung hervorzurufen,

scheiterten an dcr Wachsamkeit dcr Vchördcn, und es
nahm cinc einzige am 13. März 1^64 iu Pcst stall-
gefundene, damals auch in dcn Tagcsblättcrn bespro-
chene Straßcndcmonstration, wobci ein Mann ver-
wundet wurde, eine etwas größere, jedoch keineswegs
uachhllltigc Dimcusion an.

Wenn wir noch dcr Organisirnng von G u e -
r i l l a d a n d c n und dcr Bezeichnung dcr für sic be»
stimmten Führer, so wic dcr W a f f cn scn d nn g cn
crwähncn, welche an mehreren Orten vcrsncht und
wirklich durchgeführt wnrdcn nnd bei welchen die in
dcn Prozeß Verwickelten ihre Hand im Spirle hatten,
so dürften dic Hanptmomcntc dicscs betrübenden D r a -
ma's erschöpft fein, da cS nuS zn weit führen würde,
die Details näher zu bezeichnen, bci deren NnSfüh-
rnng der cinc uud dcr andere der Vernitheilten thä-
lig war.

W i r betrachten cS als unfere Aufgabe darzuthun,
daß das Bestreben dcr Bcthciligtcn eiu auf die Los-
rcißuug Uugarns von dcr Gcsamintmonarchic gerich-
tetes , sonach cin hochvrrrathcrischcs war nnd daß der
Ucbcrgang v o n d c n v o r b e r e i t e n d e n S c h r i t -
t e n zur muthmaßlich iu naher Zeit verhofften T h a t
uur durch die rechtzeitige Verhaftung der Leiter der
Bewegung und durch die Maßnahmen gesperrt ward,
welche dcr beabsichtigten Vereinigung der seditiosen
Elemente Ungarns mit dcn im gährendcn Nachbar-
lande befindlichen Gleichgesinnten entgegengesetzt wnrdcn.

Daß cS in dcr Absicht dcr Parteigänger gelegen
war, dcn Schlag mit Bcschlcnnignng zu führen, er-
geht ans einem schriftlichen, mit dcm Siegel des
„^lllidci'iiliabhängiglellscomlli; versehenen Schriftstücke,
in wclchcm die fchnellste Organisirnng dcr Gnerilla-
bunden mit dcm Beifügen anacordnet w i r d , „daß die
rasch sich entwickelnden a n s w ä r t i n e n Ereianisse.
cin Zügern nicht zulassen."

Anf die hie nnd da auftanchende Bemerkung iiber
die Höhe des Strafausmaßes fei uns die Hinoentnng
erlaubt, daß die m e i s t e n dcr Vcrurtheilten, in
früheren Jahren wegen d e r g l e i c h e n V e r b r e c h e n
zum Tode und im Wege dcr Gnade zn mehrjährigem
Kerker vcrnrthcilt, h i e r a u f durch k a i s e r l i c h e
H n l d a m n e s l i r t u n d z n r R ü c k k e h r i n i h r e
f r ü h e r e n V e r h ä l t n i s s e zngelasseu, die ihnen
gewordene Freiheit nnr dazn bcnntztcn, alle Schrille
zn hintertreiben, welche nuf cinc Anbahnung der so
wimschcnswcrlhcn Vereinbarung nbziclcu, daS Land
in fortwährender Anfregnng zn erhallen und ihm cmc
Wiederholung dcr Leiden und Drangsale zn bereiten,
welche oaS Herz dcS echten Patrioten mit tiefster
Wehmulh zn erfüllen geeignet sind.

Oesterreich.
W i e n , 16. Februar. I n der gestrigen Sitzung

dcs Finanzausschusses wurde iibcr daS Budget der
sicbcnbürgischcn Hofkanzlci berathen. Anwesend war
dcr Vizekanzler Frcihcrr v. Neichcnstcin. Als Refe-
rent fungirtc Abg. Alduleanu. DaS Erforderniß be-
trägt nach dcm Voranschläge der Rcgicrnng im Or-
dinarium 3,20l.902fl. im Ertraordinarmm341.48<>fl.,
zusammen 3,543.391 fi. Dcr Referent beantragte
einen Abstrich von 80.000 fl. Nach einer lungeren
Debatte, in dcr die Abg. Slenc, Grocholski und
Tcntfch (ersterer auf cincn Abstrich von einer halben
Mi l l ion , letzterer ans Bewilligung von 3,400.000 fi.)
Anträge stellten, wurde der Antrag deS Abg Grestl,
dcn er in einer ausführlichen Auseinandersetzung be-
gründete, auf Bewilligung von, 3,150.000 f l . ange-
nommen.

— Der Finanzausschuß erledigte in dcr Sitzung
vom 10, d. M . dcn Etat dcr ..ssontrolebehördcn"
(Referent Abg Dr. Stamm.) Prälimiuirt sind von
dcr Regierung 3,795.881 fl. Der Ausschuß beschloß
über Antrag dcs Abg. Winlcrstcin tincn Intercalar-
abzug bci dcn Personalbczügcn von 2 Perzent und
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Hcrabmindcrung des Aufwandes um 82.000 fl. Bci
Titel 2. „Direktion dcr administrativen Statistik",
wurden 3000 f l . gestrichen und 60.000 fl. bewillig.
Vei Titel 5. „Militär-Zcntralbnchhaltung", wurden
von den Bezügen der gegenwärtigen disponiblen In»
dividucn statt der vom Referenten beantragten 30.000 fl.
über Antrag des Abg. Baron Ingram 40.000 fl.
gestrichen, in dcr Boranssicht, daß von den Dispo-
niblen ein großer Theil noch im Lanfc des Jahres
untergebracht werden kann.

— 17. Februar. Dcr Finanzausschuß hielt heute
zwei Sitzungen. I n der vormittägigen berichtete Ab-
geordneter Skcnc über das Erforderniß für „Sub-
ventioncn an Landcsfonds." Er beantragte nur die
Einstellung von jenen Beträgen, welche entschieden auf
privatrcchtlichcn Titeln beruhen, dagegen sollte an die
Kronländcr für eingezogene Gefalle kein Ersatz einge-
stellt werden, weil dieses in den Zuschlägen zn den
direkten Stcncrn besteht Zur Schlichtung dcr ganzen
Streitfrage beantragte er jedoch eine Anffordcrnug an
die Regierung, noch in dcr diesjährigen Session einen
Gesetzentwurf nbcr die Vildung eines Staatsgcrichts-
Hofes einzubringen, vor dcsscn Kompetenz die Ansprüche
der Länder an das Reich gehören sollten.

Dcr Obmann des Finanzausschusses, Freiherr
v. Pratobeucra, verliest nun Namens dcS bestellten
Subcomitc's einen Bericht, wonach jene Ansprüche
nur im gerichtlichen Wege ausgctragen werden tonnen.
Da aber die Länder seit so langer Zeit im Besitz der
streitigen Subvention waren, beantragt er eine Auf»
fordcrung an die Regierung behufs dcr Vorlage eiucs
Gesetzes über die Bildung eines StaatsgcrichtshofeS.
BiS zn dessen Nicdersctzung abcr sollen dic Subvcu-
tioncn als Vorschuß und nntcr Verpflichtung dcr
Rückzahlung im Fallc dcS aberkennenden Urtheils des
Staatsgcrichlshofcs an dic einzelnen Länder verab-
folgt und demgemäß in das Budget eingestellt
weiden.

Baron Ingram bemerkt, daß für Tirol wenig-
stens die Subvention schon in früheren Jahren vom
Finanzausschüsse beantragt und vom Ncichsrathe ein«
gestellt wurde. Dr. Herbst wendet sich gegen den Be-
richterstatter, welcher gesagt habe, der Finanzausschuß
könne nicht Beträge einstellen, welche von der Regie-
rung nicht verlangt worden sind. Speziell in dem
vorliegenden Falle habe dic Regierung auf einen
Protest des böhmischen Landtages erwidert, die Reichs-
rathsabgcordnctcn Böhmens mögen sich dcr Sache im
Abgeordnetenhaus annehmen. Er müßte diese Ant<
wort als cine Ironic erklären, wenn dicscs Sichan«
nehmcn nicht darin dcstehm könnte, daß der cnlspre«
chcndc Betrag eingestellt wird. Dr . Giölra befür-
wortet die Einstellung speziell aus dem Grunde, weil
dic Landtage augenblicklich nicht in dcr Lage sind, ihre
Ansprüche gerichtlich geltend zn machen. Das könne
aber dcr Rcichsrath nicht dahin ausbeuten, daß er
sich einer, wcnn auch nicht ganz zweifellosen Pflicht
entledigt. Dr. v Kaiscrfeld beantragt, in dcr Auf-
fordernng an die Regierung zu sagen, „unabhängiger
Staatsgcrichtöhof als staatsrechtliche Institution/'

Dr. Tasche! meint, daß cs auch schon jetzt einen
kompetenten Gerichtshof gäbe, aber die Regicruug
mache ihre Ausprüchc nicht geltend. Dr . Arcstl ist
für die Einstellung, nnd zwar aus politischen, Bil l ig-
keits» und Gcrcchtigkcitsrücksichtcn. Auch Herr v. Gro«
cholski befürwortet die Einstellung, will aber von dcr
von Baron Pratobevcra gestellten Bedingung dcr Ver-
pflichtung dcr Rückzahlung abgesehen wissen, da die
Landtage nicht versammelt sind und ein Anderer dic
Bedingung nicht eingehen kann. Ritter v. Aldnlcan»
befürwortet den Antrag des Berichterstatters, während
D r . Tcntsch für die vorläufige Einstellung ist.

Vci dcr Abstimmung wird dcr Antrag dcS Baron
Pratobcvera mit dem Amendcmcnt Kaiscrfcld angc»
nommcn und demgemäß wcrdcn auch die Beträge ein-
gestellt, nnd zwar an Tirol 70.00<) fl., an Stcicr-
mart 142.3W ft., an Kärntcn 03.094 fl. , an K r a in
8300 fl., an Böhmen 73 712 fl. , an Schlesien 8 0 ^ fl.
Auf Antrag dcs Dr . Schindler wird dcr von dcr
Regierung mit dem Lande Harnten wegen dieser Sub-
vention geschlossene Vertrag genehmigt.

I n dcr Abendsitzung berichtete Abg. Skenc über
die Snbuentioncn an Industrie-Unternehmungen. Nach
seinen Anträgen wurde bewilligt: für dic Donau-
Dampfschifffahrts. Gesellschaft 560.000 ft. (verlangt
ivurdc eine Mil l ion), für die süd.norddeutsche Eiscn<
bahn 080.000 f l . , für die Theißbahn 970.000 fl.
(bci dcn letzteren beiden mchr als präliminirt war),
für dic Wcstbahn 1,400.000 f l . , für dic böhmische
Wcstbahn 315.000 f l . , für die Zittau-Rcichcnbcrger
Eisenbahn 100.000 f l . , für die Südbahn 8218 ft.
Außerdem wurdc beschlossen, von der Regierung die
Vorlage dcs AdditionalvertragcS mit dcr Donau-
DanlpjschifffalittsiGesellschaft zu verlangen.

^ - Dic durch dic Blätter gegangene Mitthei-
lung , daß^ aus finanziellen Rücksichten daS Avance,
mcnt im Staatsdienste eingestellt sei, wurdc von meh-
reren Blättern mit dcr Bemerkung als unbegründet
bezeichnet, daß in leinen, Zweige der Verwaltung cinc
dahin ziclcndc Verfügung crlm'scn wnrdc. Wic kmncr,

o liegt, wie man dcr „Pr. Ztg." schreibt, auch bei
üiescn Mittheilnngcn dic Wahrheit in dcr Mitlc.
Fine positive Bestimmung, daß alles Avancement ein«
gestellt sei, ist jedenfalls nicht crflosscn, dagegen wird
?ine Art von Beschränkung und Erschwcrnng dadurch
eintreten, daß alle hichcr in den Wirkungskreis dcr
^andcsbchördcn fallenden Erncnnnngcn und Befördc-
i-nngen 1ns in die nntersttn Branchen hinab künftig-
hin im Vorschlagswegc nnd nnter wohlbcgründetcr
Motivirung dcr unumgäuglichcn Nothwendigkeit dcn
Mnistcricn znr Entscheidung vorgelegt und bci den
Besetzungen selbst dic disponiblen Beamten vorzngs-
lveisc berücksichtigt werden müssen. Fcrncr ist aus finan-
ziellen Rücksichten eine Acschränkuug jeder Art von
Oclduntcrstützungcn, wie Remunerationen, Vorschüssen,
Aushilfen u. s. w. angeordnet worden.

F Z M . Ritter v. Bcncdct hat aus V e r o n a
oom 7. d. einen Armeebefehl erlassen, dem wir fol-
gende Stellen entnehmen: „Ein besonderes Angcnmcrk
verdient die Vcrbrcitnng der deutschen Sprache in dcn
Truppen, und namentlich unter den Chargen. Es
varf nicht anßcr Acht gelassen werden, daß die deutsche
Sprache vie a. ch. santtiouirtc Dicuslcssprachc in un»
ercr Armee, und daher in sprachlicher Aczichuug dic
Vermittlerin zwischen dcn verschiedene ,̂ im österrci.
hischcu Heere vertretenen Nationalitäten ist. Dic mög-
lichste Aneignung der Dienstessprachc ist somit als
!ine Pflicht aufzufassen, nnd müssen dic Herren Trnft-
icntommandcmtcn und Offiziere mit richtigem Takte
)ahin wirken, daß dic Ehara.cn und Ehargcnschülcr
ülmälig so wcit gelangen, die Armccsprachc zn ucr-
tchcn und sich in derselben verständlich zn machen.
^cbcrlMipt aber wünsche ich das allgemeine Streben
,ach Bildung in jeder Hinsicht cmgcrcgt und gepflegt
m sehen, von der Bildung iu Lebensart und Sitlc
angefangen, bis zn jcncr in dcn Geschicklichkcitcn,
ltcnntnisscn und Wissenschaften, dic unser Ehrcnstand
speziell bedarf, nnd die namentlich dem Offizier in
leder Lage dcS Lebens zum Vortheile und znr Aus-
zcichnuug gereichen. Daranf bitte ich somit dic Her«
cen Generale und Trnppcntonlmandantcn insbesondere
einwirken zu wollen, und empfehle, daß sic dicßfalls
— zumal die jüngeren Herren Offiziere an sich zn
pichen, uud mehr ihr persönliches Beispiel, ihren nn»
mittelbaren Einfluß wirksam zu machen trachten, als
ttwa blos theoretische Ancifcrnngcn nnd Belehrungen.
Diejenigen Herren Offiziere aber, dic sich ihrc Aus-
bildung besonders angelegen sein lassen, sind mir bei
Hinsendung dcr jährlichen Truppcu-Nclatloucn sepa»
nn namhaft zu machen, und wcrdc ich cs jcdcm Vor«
gesetzten zum auszeichnenden Verdienste anrechnen, und
dic Betreffenden selbst Sr. Majestät dcm Kaiser
nennen."

Prass, 17. Februar. I n dcm Prcßprozcssc gegen
I>ic.^)crrcn Sztcincte und Strauch, welcher heute uutcr
)cm Vorsitze deS LandcsgcrichtsrathcS Iantowsly
^ei geheimer Verhandlung abgeführt wurde, ist auf
Knhcstöruug erkauut und Sztcinckc zu fünf Wochen,
Strauch zn einem Monat Kerker ucrurthcilt worden.
AlS StaatSanwalt fnngirte Iarosch. Die Verurtheil-
ten meldeten die Berufung an. Dcm Vernehmen nach
wnrdc dcr Landtagsabgeordnctc Tonncr nicht als Ver-
traucnsmann zu dcr Verhandlung zugelassen.

K r a k a u , 14. Februar. Die Flucht des I n -
surgcntcnführcrs Scyfried ist nntcr merkwürdigen Um-
stünden erfolgt. Seyfricd, einer dcr hervorragendsten
Führer dcr Insurgenten, war zn zwölfjährigem Kerker
vernrlhcilt nnd vorläufig im hiesigen Kastell inhaftirt.
Unter dem Vorgeben krank zu scin, wurde er vor
Kurzem in das Spital transferirt lind dort in strcn.
gcin Gewahrsam gehalten. Samstag Früh war dcr
Gefangene verschwunden; scin Bell war in einer
Wcisc gerichtet, um glauben zu lassen, er schlafe noch,
am offenen Fcuslcr war das Gitter auscinandcrgcbo-
gen, so daß cin schmächtiger Mann wohl durchschlü«
pfcn konnte und cin in dcm Graben hinabhüngcndcs
Seil am Gitter befestigt. Bei diesem offenbar nur
auf Täuschung abzielenden Vorkehrungen hatte man
nicht bedacht, daß das Fehlen dcr Spnrcn im Schnee
alsbald die Wahrheit enthüllen wcrdc. Es winde
Appell geschlagen, und in dcr That cin Obcrwäitcr
und cinc Oberkranlenwärtersmontur vermißt, nnd cs
ist nicht anders zn denken, als daß der Flüchtling
bei dcn strengen Vorsichtsmaßregeln bci hellem lichten
Taae in Begleitung dc« Wärters daS Festnngsthor
passirt hat. An dcm Komplott müssen noch mehrere
Personen Theil genommen haben. Am Morgen dcr
Entwcichnng wurde nämlich ei» Unteroffizier altrapirt,
als er an eine Schießscharte dcr äußeren Umfassnngs-
maucr einen Strick befestigte und in dcn Graben
hinabließ, anch dieß sollte zu dem Glaubeu vcran-
lassen, daß dcr Flüchtling seinen Weg hier genommen.
Ohne Mitwirkung jenes Oberlranlenwärtcrs wäre die
Flucht geradezu unmöglich; daS Spital selbst hat
seine von Wachen besetzte Umfassungsmauer, ist cin
Kastell im Kastell selbst.

Feldkirch, 17. Februar. Ucbcr Einladung dcr
Handelskammer fand gestcrn Nachmittags in Götzis
eine Versammlung dcr vorarlbcrg'schcn Industriellen
Stat t , behufs Bildung cincs Eomü^ö fnr Bcwcr-

lnmg nm dic Konzession zn Vorarbeiten für die pro-
icttirtcInnsbrnck-Fcldtirch'Dornbirner-Eiscnbahn.Das
Eomit6 besteht cms dcn Ehcfs dcr Firmen.- Karl Ga-
nahl in Fcldtirch; Gctzncr, Mnttcr 5̂ Eomp. in B ln-
denz nnd Feldtirch; Herrbnrgcr nnd îlhombcrg in
Dornbirn; Konrad Gyfi in Fussach und John DouglaS
in Thüringen.

Vre^enz, im Februar. I n dcn letzten Wochen
passirlc hier in kleineren Abtheilungen nach nnd nach
eine größere Anzahl böhmischer Glasarbeiter, im
Ganzen, mit Einschluß dcr Frauen und Kinder, 120
Personen, um ans dcr Schweiz in ihre Heimat zu-
rückzukehren. Sie waren im vorigen Sommer von
einer Genfer Fabrik unter günstigen Bedingungen auf
zwei Iahrc angeworben, dann aber Ende Dezember
ohne genügende Gründe Plötzlich entlassen worden.
Die Leute, dcr französischen Sprache nnlnndig, wären,
wie sie selbst erzählen, in die größte Noth gerathen,
wcnn nicht dcr österreichische Konsnl in Genf, Herr
Schück, sich ihrer in dcr hilfreichste!, Weise angenom-
men hättc. Von diesem und von dcr österreichischen
Gesandtschaft in Bcrn wurden ihrc Reisekosten in der
Schweiz bcstrittcn, während dic hiesigen k. k. Grenz«
lichördcn sehr human für dic Ncitcrbcfördernng dcr
Arbeiter sorgten, was von diesen in rührender Dank-
barkeit anerkannt wnrde. Einige von ihncn sind in
Genf geblieben, um eine anhängig gemachte Entschä«
oignngsllagc weiter zn betreiben, während Baron v.
Menßhcngen in Bern dcn Vundcsrath zu iittcressiren
suchte. Von Ncnem hat sich bci dieser Gelegenheit,
wie m schon so vielen Fällen, gezeigt, von welchen»
reellen Nutzen das erst scit einigen Jahren an dcr
äußersten Wcstgrcnzc dcr Schweiz errichtete t. l. Kon-
sulat ist.

Ausland.
München , 10. Februar. Die heutige „Bair.

Ztg." bezeichnet die Behauptung der „Krcnzztg.", Herr
o. d. Pfordten habe bestimmtest verboten, mit Herrn
o. Bcust auf eine Linie politischen SlrcbcnS nnd
Handelns gestellt zn werden, als völlig unrichtig.
Zwischen dcn Regierungen von Baicrn und Sachsen
— bemerkt die Aair. Ztg." — herrscht gerade jctzt
die völligste Uebereinstimmung in ihren Ansicht",
Ucbcrzcngungcn und Bestrebungen, ans welcher zur
rechten Zeit auch cinc Gemeinschaft dcs Handelns
hcruorgchen wcrdc. Dic langjährigen freundschaft-
lichen Beziehungen zwischen Beust und Pfordtcu haben
dazu bciüelrancn, ,md wurden dadnrch znglcich bc-
fcstigt.

Dcr Artikel versichert fcrncr, daß Niemand das
große Verdienst Vcusl's vollständiger und aufrichtiger
anerkenne, als Herr u. d. Pfordtcn; cs fci zu be-
greifen , daß die innigen Verhältnisse Aaicrns nnd
Sachsens nicht überall angenehm seien; aber dcr vor-
liegende Versuch, dieselben zu störcu, sei zn plump,
um zu gelingen.

B e r l i n , 15. Februar. (Sitzung des Abgeord-
netenhauses,) Auf dic Anfrage dcS HandclsminislerS,
wann das Hans dic Zusätze zur Banlordnung dis-
kutircn wcrdc, bestimmt dcr Präsidcut Grabow den
uächstcn Sonnabend. — Hicranf wird dic Debatte
über die Arbcitcrloalition fortgesetzt, u. d. Hcydt gc-
stcht, daß cr in dcr Arbeiterfrage die Ansichten seiner
parlcnncntarischcn Frcnndc dcr konservativen Partei
nicht theile. Das Prinzip dcr Staatshilfc sei unzu-
länglich unl. durchans verwerflich. Er empfehle die
Beibehaltung dcr bisherigen Gesetzesbestimmungen.
Hicmit wird dic Gcncraldiöinssion geschlossen. - An-
tragsteller Schnlzc rvlapitnlirt dic Debatte und hält
gcgcn Wagcncr dcn Einflnß dcr deutschen Genossen-
schaft in Dcntschland und im Auslande aufrecht.
Staatshilfe sei cin verwirrter Begriff ohnc praktische
Resultate. Die soziale Frage sei nicht cinc spezifische,
fondern lediglich durch historische Entwicklung lös-
bare; Redner wurnt dic Feudalen an dcr modcrncn
Sphinx, dcr Arbeiterfrage, Partciagitalioncn zu vcr-
snchcu, Referent Abg. Zicgcrt relapitulirl dic Debatte,
empfiehlt die Anträge dcr Kommission nnd erklärt sich
gegen die Amcndcmcuts ausgenommen Becker.

Abg. Michaelis bringt den Antrag cin, das Ab-
geordnetenhaus wolle zum Zustandekommen dcs StaatS-
hanshaltSctats die Berathung der Kommissionsberichte
betreffend dic Eisenbahnen und dcn bezüglichen Staats-
vcrtrag mit Oldcnbnrg aussctzcu.

Dcr Ministerpräsident v. AiSmarck verliest t»'c
Waldcnbnrg'schc Petition. DaS Gcsnch um Audienz
bcim Minister dcs Innern sci zurückgewiesen worden,
weil dic Sache in das Ressort dcs Handclsministc"
rinmS gehöre. Die Brandmarlung des Nolhschrci's
dcr Armuth als Lüge scitcns dcö Abg. Rcichcnhcim
sci hart. Die Priualwohlthatcn dcs Königs scicn nicht
diskutirbar. Der Köuig von Prcnßcn sci König f^'
Rcichc wic für Arme. Dic Zahlen Rcichcnhcnns W ^
dic Wohlthaten dcs Königs scjcn nicht lügnerisch, abcr
irrlhümlich.

Dic Majorität uotirt den Antrag Schulze-Fau-
chcr; Dic Abstimmung wird von einzelnen Abgcordnc'
lcn beanständet, wcil dic Majorität für dic VorschlM
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dcr Kommission sci. Der Präsident hält die Frage-
stcllnng bänglich dcr Abstimmung aufrecht.

V e r l i n , 16. Febrnar. (Sitzung dcr Vndgct-
lommission.) Dic Inserenten für dcn Gcnerallicricht
stellten heute folgende Anträge: Das Hans wolle be-
schließen, dcr Ncgicrnng zu erklären:

1. I n dem' EtaatshaushaltöctatS sci eine rich,
lige Vcrthciluug dcr Staatsausgabcn nicht erkennbar.

2. Dcr Mililäretat bedarf einer wesentlichen
Umgestaltung und Eimäßignng.

3. Für Prodnktivzwcckc (Stromrcgnliruugcn,
Wcgbautcu, Unterricht und Wissenschaft, GchaltSvcr-
bcssernugcn) scien größere Snmmcn zn verwenden.

4. Dcr Zeitpunkt znr Reform und Ermäßigung
drückcudcr und zweckwidriger Staatölastcu sei geeignet
(Gcrichtslostcu <, Vricfportoherabfctzung, Aufhebung
des Salzmouopols.)

5. Dic Gebändrstencr sei (unter Ucbcrl̂ ssnug
dcs Ucbcrschusscs au dic Gemeinden) auf dcn urspiüng«
lich vcrauschlaglcu Iahrcsbctrag von 2,843,200 Thlr.
festzustcllcu.

0. Es sci eine acschlichc Umwaudlnng der Ein-
- lonnncn- und Klasscnstcncr uorznnchmcu, dahin, daß

die Anzahl dcr Monatsraten, welche zur Bedeckung
des Bedarfes zn erheben sind, innerhalb des gcsetz»
lichen MaximnmS von Zwölfmonatöratcn jährlich,
durch das Bndgct festgestellt werde.

Hnmbuvss, 17. Fcbrnar. îachrichtcn aus Ko»
pcnhagcn mcldcu, daß die frauzösischc Throurcdc wegen
der darin enthaltenen Äctonnng dcs Nationalitätö-
Priuzips hinsichtlich Nordschlcswigs von säinmtlichcn
Kopcnhagcncr Blättern freudig begrüßt und die Er«
Wartung aufgesprochen wird, Dänemark werde Nord-
fchlcswig zurückerhalten.

Dcr König vou S6)wcdcn schwebte auf der Ncisc
nach Christiania in Gefahr. Es brach während dcr
Fahrt die Achse des königlichen Salonwagens nnd der
Zug cutglcistc. Durch rechtzeitiges Bremsen wnrdc
jedoch ein Unglücksfall verhindert.

N o m , '.». Februar. Ein Spczialgcsandtc des
Kaisers von Mexiko wird hier erwartet. Ein eigen«
händigcs Schreiben des Kaisers Maximilian an dcn
Papst hat dcusclbcu angelündigt. Vor dem Ein-
treffen dieses Gesandten wird in dcr zwischen dcr
mexikanischen Ncnicruug nud dem heil. Stnhlc schwe-
benden Angelegenheit von Seiten dcr Enric lein Be-
schluß gefaßt werden. Es fehlen auch noch die anö.
führlichcn Berichte des Msgr. Mcglia, dic derselbe in
Aussicht gestellt hat. PinS IX. persönlich legt dcr
mexikanischen Angelegenheit eine großc Wichtigkeit bci,
offenbar sind sciuc Gcdaukcn in hohcm Mcchc damit
beschäftigt, denn schr hcmfiss kommt er in Unterredungen
mit Kardinälen auf dicseö Thcma zurück.

B e r n , 17. Februar. Die ^Ilcaicruug von Wnrt»
tcmbcrg zcigt dem Bnndcsralhe an, sie sci, nachdem
sie sich im Besitze des crfordcrlichcn Matcriulcs'be-
finde, und nach getroffener Vcrständignng mit Baicrn
und Baden, nunmehr bereit, in Unterhandlnngcn
wegen Abschlnsscs cincS Handelsvertrages einzutreten,
nud schlägt vor, die Koufcrcuzcn am 1. März in
Stuttgart zu beginnen.

P a r i s , 17. Fcbrnar. Das Expoft (im Gclb-
bnch?) über die äußere ^agc bedauert, daß die deut«
scheu Großmächte dcm )iatioualitälcn-Prinzip nicht
Ncchnuug gctragcu hätten, nnd fngt, die ^agc dcr
Hcrzoglhümcr sci cbcn so anomal als prrkär, nnd dic
bcklagcnöwcrthc Ungewißheit, die auf dcr Zukunft
laste, schädige schwer ihre moralischen uud materiellen
Interessen.

— 17. Februar. Eine Priualdcpcschc aus Madrid
kündigt an, daß das Ministerinn: Narvncz seine De-
mission gegeben hat.

Vrüsse!, 10. Februar. (Pr.) Der Rücktritt dcs
Ministers Tcsch gilt für wahrscheinlich.

Kopenhagen. „Bcrlingölc Tidcndc" vom 9.
Februar meldet: Dinstag erfolgt die Abreise des
Königs von Schweden zn einem achttägigen Aufcnt-
halte iu Ehrisliauia. Man bringt diese Reise in Ver»
bindimc, mit der Befestigung verschiedener Plätze an
der Küste von Norwegen.

Bukarest, l<;, Februar. Die Kammer votirlc
lu ihrer gestriacn Sihnng cine Anleihe oon 150
Millionen türkische,, Piastern zur Entschädigung dcr
griechischen itlöjter. Bajarcsco ist znm Vizepräsidenten
dcs Staatsrathcs ernannt worden.

Kons tan t iuope l , 11, Februar. Die telegra«
phischc Vcrliiudnng zwischen Diarbckir nnd Sardis in
Klein. Asicn ist eröffnet worden. — Eine Note Aali
Pascha's an die Vertreter dcr frcmdcu Schntzmächtc
Syriens beantragt eine allgemeine Amnestic f,ir die
Insurrektion im Jahre 1860. Die dcr persischen
Legierung von dcr Pforlc gesetzte Frist zum Ab<
Müsse cincs neuen Handelsvertrages läuft nächster
Tage ab, woranf dcn persischen Unterthanen dic Bc>
fl'LNiß zum Kleinhandel ciltzogcn werden soll.

Dcr Intcrnnntius wiro gcgcn dcn Häuptling
der Mmoitcn wcgcn willkührlichcr Verhaftung dcs
Pfarrers von Ealiuari in Albanien Klage suhrcu.

A t h e n , 11. Februar. Es sind 15 Staatsraths.
Mitglieder ernannt worden, darunter vier Jouicr und
ein Sohn dcs Admirals Kanari«.

Aus N i o J a n e i r o wird geweidet, daß die
brasilianischen Truppen an, 2. Jänner um 8 Uhr
Morgens Paisandu nach fünfzigslnndigcm Kampfe ge-
nommen liabcn.

Lokal- und PromnM-Vllchrichtcn.
«aibach, 20. Februar.

Gestern Abends gcgcu 5 Uhr verkündeten drei
Signalschüssc ein im Gcrliczi'schcn Hnusc in der
Hcrrcngasse auSgcbrochcncs Schornstcinfcucr. Es wuidc
durch schlcuuige Hilfe sofort gelöscht.

— Die Samstag Abends von dcr philharmoui'.
schcn Gesellschaft im Rcdoutcnsaalc veranstaltete Lieder,
tafcl war ungcmcin zahlreich besucht; kaum daß die
Erschienenen alle Platz fanden. Die von dem Män-
ncrchorc vorgetragenen Ehörc und Quartette faudcn
lebhaften Beifall uud mnßtcn einige, wie z .B . dcr
„Matroscnchor mitTcnorsolo"und das „Thicrquarlctt"
wiederholt wcrdcu. Dcn meisten Applaus crutcte ciu
Mitglied des Mäuncrchors durch seine komischen
DctlamationS. nnd Gcsangsvorträgc. Die Stimmung
dcr Gesellschaft war fo heiter nnd gemüthlich, daß
nach Beendigung der auf dem Programme anfgc-
führten Picccn ein Tänzchen nach dem Pianoforte
improvisirt wurde, das bis gegen drei Uhr MorgcuS
währte. Zu dcr animirten Stimmung trug uicht
wcuig bci, daß dic vou Herrn G. Fifchcr gebotenen
materiellen Dinge für gut befunden wurden.

— Die gestern auf der Schießställc abgehaltene
Tanzuntcrhaltuug war ebenso zahlreich bcsncht und
animirt, als die acht Tage znvor stattgehabte.

— Karten zu den, nächsten Samstag stattfinden-
den Narrcuabcndc dcr vcrciuigtcu Säuger, Turner
uud Schützen sind bci Herrn Josef Ka r i n g er zu
haben.

— Die „Mittheilungen dcs histor. Vereins" pro
Jänner enthalten: Mittelalterlicher Handel zwischen
Kram und Venedig, von P. Hitzingcr. — Nachbc»
mcrtungcn zur Acrichtignng einiger Pnnktc iu PrimuS
Trnbcr's ^cbcn, von P. Hitzingcr. — Urkunden nnd
Rcgcstcu ans dcm gräflich Ancröperg'schcn Archive zu
Aucrspcrg, von Th. Elzc. — Monatsvcrsammlung^
im Jänner. — Vcrzcichuiß dcr bcigctrctcncn M i t -
glieder uud dcr Erwerbungen.

— Das h. l. k. Handelsministerium hat dcr
Anna M e r k e l , Sticsclwichsfabrilautiu in ^aibach,
auf dic Erfindung einer chemischen Glanzwichsc cin
alielfchlicßcudcs Prmilcglliil, für dic Dauer eincö IahrcS
ertheilt,

— Einc Frau, welche zwei lebende Männer hat,
befindet sich, wie die „Nov." berichten, in Heil. Krcnz
bci Podpcc in Untcrkrain. Der erste Ehemann wurde
ihm Jahre 1859 zum Militär abgeführt; er ging
nach Italien uud machte dic Schlacht bci Solfcrino
mit. Seit jener Zeit bis jetzt wußte mau nichts von
ihm nnd hielt ihn für todi, während er als Gefan-
gener dcr Franzosen nach Frankreich gekommen ist,
wo er bis jetzt verblieben war. Die Pscndo-Witwc
heiratete zum zwciteu Male. — Da kommt plötzlich
dcr „gottselige Ehemann" zurück uud fiudet, daß sein
Weib ciucn andern Mann habe, uud daß ihre Ehe
gcscguct ist. Wie sich die Frau nnd deren zwei Män-
ner angeschaut haben, kann man sich denken.

— Ueber daS Auftrctcu dcS Herrn P e n n in
dcr Rolle dcs Franz Moor in Schillers „Ränbcr"
schreibt dic „Agramcr Ztg." : Scinc erste Probclcistung
befriedigte das ziemlich zahlreich versammle Publikum.
Herr Penn besitzt sehr gute Aulagcn; er ist cin zicm-
lich gewandter Mimilcr, und wenn er einmal die
sprachlichen Schwierigkeiten überwunden haben wird,
dürste er für uuserc Bühuc ciuc nicht ganz gewöhn-
liche Alqnisition sein.

— Seit einiger Zeit cirkulirlcn in A g r a m
falsche Fünfer-, Einser- und Zehnkrcuzcr-Banknoten.
Der Stadthauptmannschaft ist cS mm gclnngcn, den
Thäter, welcher sich als Dame verkleidet hatte und
falsche FünfgnldcN'Äanknotcn anszuwcchseln vcrsnchlc,
in O^rimti zn ertappen. Bci dcr gepflogenen Ein-
vcruchmuug gestand derselbe cin, dic Falsifikate, welche
übrigens lcicht erkennbar sind, verfertigt mid sich dcr
Francnllciduug bloß anS dcm Gruudc bedient zu
haben, nm dcn Austausch dcr Noten bcsto leichter
bcwcrlslclligcn zu können.

— Die Südbahngescllschaft hat im Interesse dcr
Sichcrhcit dcs Verkehrs beschlossen, auf dcn Süd-
bahnstrcckcu Mixuitz'Frohulcitcu uud Spiclfcld-Pößuitz,
auf welchen bisher nur cin Gclcisc bcstand, sofort cin
zwcitcs Gclcisc herstellen zu lassen.

— Dcr Violinvirtuose Hcrr Sivori wurde auf
dcm Wege von Eividalc nach Udinc in dcr Nacht
vom 9. d. M . mit dcm Wagen, i „ dem er sich mit
seinem Sekretär Bclloui und dcm Pianisten OSvaldo
befand, iln Dorfe Rcmanzacco umgeworfen nnd in
einen Wasscrlnmpcl gestürzt. Dic Reisenden tonnten

nur mit Mühe hervorgezogen werden, aber nicht ohne
Verletzungen, welche bci Bclloni schwer, bci dcn an-
dern beiden leicht ausfielen. Ucbcrdics wnrdcn Herrn
Sivori zwei Violinen beschädigt, ans die er großen
Werth legte. Dcr Pfarrer von Remanzacco, Herr
Nnzzi, nahm sich der Reisenden auf das freund-
lichste an.

Wirner Nachrichten.
W i e n . 19. Februar.

Ihre Majestät die Kaiserin siud vorgestern, dcn
17. d. M . , von Allcrho'chstihrcr Ncisc nach Dresden
wieder in Wien angekommen.

— Die nächste Sitznng dcs Herrenhansc.? findet
Donnerstag dcu 2ll. Februar nm l ! Uhr Vormit-
tags Statt.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
ZNc imar , 18. Fcbrnar. Dcr Landtag hat in

scincr heutigen Sitznna dcn Antrag anf Abschaffung
dcr Todesstrafe mit 23 gegen 5 Stimmen ange-
nommen.

B e r l i n , 18. Fcbrnar. (N. Fr. Pr.) Ein Hand-
schreiben dcS Papstes an dcn König Wilhelm dankt
dcm Lctztern für die erfolgreiche Vermittlung dcr
Interessen dcS heiligen Stuhles bcim französischen
Hofe. Köuig Leopold vou Bclgieu hat dcn am hie-
sigen Hofe angesagten Besuch verschoben.

B e r l i n , 18. Februar. Dcr englische Konsul in
Hamburg, Mr . Ward ist, wie es heißt, wcgcn Ab-
schlnsscs cincs Handelsvertrages zwischen Prcnßcn uud
England, hier anwesend. — I n dcr hcutigcu Siz-
zuug dcS Abgeordnetenhauses fand die Debatte über
den Gcsetzcnlwnrf, betreffend die Errichtung von Bank-
filialen im außcrprcußischcu Deutschland, Statt. Nc-
fcrcut Rcichcuhcim empfiehlt die Annahme dcs Gesetz-
cntwnrscs. Hcnnig, Michaelis bekämpfen, der Regie-
rungslommissär, sowie der Haudelsminister halten
denselben aufrecht. Dcr Antrag Schwcrin's auf Ueber-
wcisnng dcs Gcsctzcntwnrfes an die durch 7 Milalic-
dcr vcrstärllc Haudcls- uud Grwcrbctommissiou wird
mit großcr Majorität angenommen. — S. M . der
König hütet in Folge ciucö leichten Katarrhes daS
Zimmer.

P a r i s , 18. Februar. DaS Urtheil im Prozeß
i Pcrcirc ist hcntc erfolgt. Dcr Gerichtshof hält die
Fusiou aufrecht, vcrurlhcill jedoch Percirc zur Aus«
bczahluug dcrjcuigen, welche die Fusion dcr Hafen»
gcscllschaft vou Marseille mit dem Credit Mobilicr
nicht wollen.

M a r k t - nnd Geschäftsberichte.
F e w m ? ) " ' " 5 " " b " " r s e . (Telegramm vom 18.
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H a f e r : Ungarischer, Naab, v°n fl. 1.20 44 Pfd

Umsatz: 30.000 Mehen.^^ " ' ^ ' ^ ^ ^ " 0 Pfd!
Weizenmehl n„verändert.

f- ^ ^ ^ " ^ ' ^ ' fcbrnar. Auf dem heutigen Markte
stud erschienen: 0 Wagen mit Getreide, 00 Wa/en

E r d ä p f c k ^ ^ '̂̂  ^ " ^ " " " 5>°^ ""' "" letzen
fs - A ? H ° " '" " ' '^ .^' '^ s e.) Weizen pr. Metzen
fl. ^.42 (Magazms.Prcis fl. 3.7N- Korn f' 24x
(Maz. K . fl. 2.57); Gerste f l ^ . . - / H g l Pr. fl 2 37>
Ä " ' ^ ^ " ^^^^ ^ kl' ^ '">); Halb rncht fl. - . ^
(Mgz. Pr. fl. 2.72); Hcidcu ft. - . - (Mgz. Pr. fl. 2.85);
Hnse fl. - . - (Mg;. Pr. fi. 2.97); Knturntz l. - . -
(Mgz. Pr. fl. 3.00); Erdäpfel fl. 1.90 (Ma, Pr
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Enncr von 11 bls 15 f l . , weißer von 12 bis 10 fl.
(Mtt Enirechnnng der Vcrzchrunassteucr.)

Für „eine arme Familie" jind ferner einae«
gangen: "

Transport . 20 fs
Bon Fran B ' - " ^ 1».

„ Familie W ' . ' ' ^ "

Znsamincn . . 25 fi
D"s Ieitunag . <5on,ut»l5

Verantwortlicher Nedallenr: Ignaz v. Kleinmayr. Drnck nnd Verlag von Ignaz v. Kleinmayr ^ Fedor B l ^ b e r a in ^aib cl ^
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fremden-Anzeige
vom 17. Fcbril^r.
Ttadt Wien.

Die Herre»: Sesli^ und May, stauiltütt;
P.rdan. Hilildelslnann; Plrz >i»? Metzger, Agen-
teu, von Wit». — Pl'^izl.üig, Bclgl'eanitc, ron
Topliza.

Elephant.
Die Herr,«: Vavcu S'ldciilg, l. >licvir>ini-

scher Freiwilliger, und Hul^h, H.nidelSrsisendcr.
ron Wil i i . — Hiidoosli, Scnator, lind Ch^».
^ausm^mi. von ?lg,.,m. — Güdsche, Fabrilant,
von Meißen.

Vaierischer Hof.
Hcn- Nniitsch, Vivth^liciusp^chtcr. U Licn^»,

( 3 0 3 - l ) Nr, 45,7.

Zweite
cretutive Fcilbicttmg.

I m Nachdange zu dcm dießämtllchen
Edikte vom 5). September 1804, Z 2902.
wild bekannt gegeben, daß am

li. M ä r z d. I . ,
Vormittag '.) Ukr. zur zweiten Feilbic»
lung dcr dem Ignaz Sckettina gchöri»
gen Hofstatt Urb.<Nr. 440 n<> Herrschaft
Nassenfub, deS Ackers Urb.'Nr. 14 und
50 l"l Pfarrgilde NnternassenfuL und
der Vergrealität 'l'np.'Nr, 56 und 69
»li Herrschaft Kroisenbach hicramts gc-
schritten werden wird.

K. k. Bezirksamt Nasscnfuß, als Ge»
richt, am 6. Februar 1865,.

(304—1) Nr. 461.

Dritte
erekntive Feilbietung.

I m Nachhange zn dem die^ämtlichen
Edikte vom 11. November 1^4 . Z 3610.
wird bekannt gegeben, daü nl'er Ansu«
chen dcS Erekutic»nöfübrers die mit dem
Bescheide ddto. 11. November 1^64,
Z. 3610. anf den 22. d. M. angeord«
nete zweite exekutive Feilbietung der dem
Josef Ullerizb v5N St«iravas gebörigen
Hubrcalilät Urb.'Nr. 35i «<! Gnt Arch
als abgethan angesehen wurde, und paß
am

22. M ä r z d. I . .
Vormittag 0 Uhr. Hieramts zur dritten
Feilbietung geschritten werden wird.

K. k. Bezirksamt NasscufuP, als Ge>
richt, am 7. Februar 1865.

(305—?) Nr. 2024.

Orilmmlltg
an den unbekannt wo befindlichen Mar»
tin Gorenz von Ceseuce und dessen all-

fälligen unbekannten Rechtsnachfolger.
Von dem k. k, VezirkSamte Nazbach.

als Gericht, wird dem unbekannt wo
befindlichen Marl,':, Goren; von Ceseuce
nnddess,n allfalligen unbekannten Rechts-
nachfolgern hiemit erinnert:

Es babc Anlon Goren; von Cescuce
wider dieselben die Klage auf Ersißnng
dtr im Grnndbuäic der Herrschaft Rci.
lenburg >>>ll» Urb. Nr. 63 vorkommende»
Realität in Ccscncc >nl> r»î ><>5. 14. Ok-
tober 1864, Z. 2024. hieramts einge-
bracht, worüber ^>m ordentlichen Vcr>
fahreil die Tagsatzlmg auf den

28. A p r i l 1865.
früh 9 Ubr. mit dem Anhange dcS § 29
all G. O. angeordnet und den Gella^.
ten wegen ihres nnbckannlen Aufcnth^l.
tcs Johann Kesche von Kollnderje a!s
^urstor n<l acllun anf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werde» dieselben zu dem Ende
verständiget, dai) sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst z„ erscheinen, oder sich cincn
andern Sachwalter zu bestellen und an«
licr namhaft zn machen haben, widri»
gens diese Rechtssache mit dem aufge»
stellten Knrator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Razbach. als Gc.
richt, an, 15. Dezember 1864.

( W 7 - 1) Nr. 45.

UebeltnMNss
3. crekutiver Feilbietung.

Von dem k. k. Peziikeamtc Feistrih.
als Gericht, wird biemit bekannt gemacht:

Es scl über Ansuchen des Hrn. I"»
hann Tomschizh von Icistritz. gegen Io>

sef Starz von Iasen pclo. schuldiger
193 st. 51 ^2 kr. c. «. c. die mit Be-
scheid ddto. 19. November v. I . . Z. 5098,
am 11. d. M. bestimmt gewesene drille
exekutive Nealfeildieluna. unter vorigem
'Anhange auf den

11. M ä r z l. I .
mit Beibehalt des Ort.s uno der Slnnde
übertragen.

K. k. Bezirksamt Feistrih. als Gc<
richt, am 11. Jänner 1865.

(342 -1 ) Nr. 78.

E d i k t
zur E i n b e r u f u n g der V c r I a s>
se nsch a f t s<G l ä u b ige r nach dem
v e r s t o r b e n e n P f a r r e r H e r r n
Jose f K r a s c h o v i z von Z i r k l e .

Vo» dem k. k. Bezilksamte Gurkfeld.
als Gericht, werben Diejenigen, welche
als Gläubiger an die Verlasscuschaft des
am 30. Dezember 1864 mit Testamenl
verstorbenen Pfarrers Herrn IosefKrascho.
viz von Zirkle eine Forderung zu stellen
haben, aufgefordert, bei diesem Gerichte
zur Anmeldung und Darlhuung ihrer
Ansprüche den

25. F e b r u a r l. I . .
Vormittags zu erscheinen, oder bis da-
din ihr Gesuch schriftlich zu überreichen,
widrigens denselben an die Verlassen«
schaft, wenn sie durch Bezahlung der
angemeldeten Forderungen erschöpft würde,
lein weiterer Anspruch zustünde, als in»
sofcrnc ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. l . Bezirksamt Gurkfeld, als Gc>
richt, am 17. Jänner 1865.

( l> !6 -2 ) Nr7^086.'"

Crekutive Fcilbietung.
Von dem k. k. Bezirkeamte Tscher«

nciubl, als Gericht. wiro hiemit bê
kannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Georg
Bukonz von Tanzberg, durch Herrn Dr
Preuz von Tschernembl. gegen Georg Mli>
schizh u«n Tanzberg wegen, aus dcm Vcr<
gleiche vom 12. Juli 1863. Z. 2817.
schllloiger 42 fi. öst. W. ^. >. o. j „ dir
ttlkliliue öffentliche Versteiaermigder, drm
Leßtcrn gebmigen. im Grundbuche lul
Herrschaft Pölland 5ul> Io>». Vl,, Neklf,»
Nr. 591 vorkommenden Realität im ge>
lichtlich erhobenen SchätMlgswcrthe von
300 ft. ö. W. gcwiUiget, und zur Vor.
nabme derselben die drei Feilbiclungs
Tagsahungen auf den

8. M ä r z .
5. A p r i l und
6. M a i 1865,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in der
Amlskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Fcilbielung auch unter
dem Schähungswertbe an den Meist«
bietenden hintangcgeben werde.

Das Schäynngsprotokoll. der Grund»
buchöertraft und die Lizilalionsdeding'.iisse
können bei diesem Gerichte in den gewöl'n<
lichen Amtsstundcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Tschcrncmbl. als
Gericht, am 9. Mal 1864.

(2'3i—2) Nr. 336.

Dritte
erelutivc Feilbietlmg.

Im Nachhange znm hierämllichen
Edckte vom 12. Dezember 1864. Z.
3051, wirb hicmit bekannt gegeben, daß
d,c in der ErekutionSsachc des Iobann
Lekan von Geräutb, gegen Johann LeS«
kovih vou Godovizh l^ln. 672 fi. ö. W
c. ». c., auf deu

30. J ä n n e r und
2. M ä r z 1865

angeordneten zwei ersten exekutiven Feil.
bietungell der. dem Leylern gehörigen
Realität Urb.. Nr. 260 und 261 ml
Grundbuch Loizh mit Einverstäudniß bli-
der Theile als abgeh.'Ilen anznsthen sind.
und daß cS sonach lediglich bci dcr. auf
den

3. A p r i l 1865
angeordneten dritten ^silbietlmg sein Ver.
bleiben habe.

K. k. Bezirksamt Idria. als Gericht,
am 29. Jänner 1865.

(296—2) Nr. 205.

E d i k t
zur E i n b e r u f u u g der V e r l a s -
se n sch a f l s«G l ä u b i ger nach dem
v e r s t o r b e n e n I o h. K u ß m a n n,
N c a l i l ä t e n b e s l y e r u u d F ä r l> c r«

meister i n W e l ß c n f e l s .

Von dem k. k. Bezirksamte Kronau.
alö Gericht, werden Diejenigen, welche
alö Gläubiger an die Vcrlassenschaft des
am 17. Oktober 1864 mit Testament
vlrstml)encn Johann Kußmann. Neall»
täteul'csiycr und Färbermeistcr in Weißen»
fclö, eine Forderung zu stellen haben,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zxr An-
meldung und Darlhuung ihrer Ansprüche
den

3. M ä r z d. I . ,

um 10 Uhr Vormittags, zu erscheinen,
oder bis dahin ibr Gesuch schriftlich zn
überreichen, widrigcxs denselben a» die
Vctl.'sscnsckaft. wenn sie durch Bezahlung
»er angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustünde,
als insoferne ihnex ein Pfandrecht gc>
bührl.

K. k. Bezirksamt Kronau, als Gericht,
am 1. Febrnar 1865.

(187-3 ) Nr. 6411.

Gmmenlllli
an die unbekannten Besitzer der Parzellen
Nr. 201 . 197. 200. 196, 165, 166.
167. 170. 172. 161. 162 und 163 dcr

Gemeinde Kälbcröbcrg.
Von dem k. k. VezirkSamlc Tscher-

nembl, als Gericht, wird den lmbckannlen
Besitzern der Parzellen Nl-. 2 0 l . 197
200. 196. 165. 166. 167. 170. 172.
161. 162 ul'd 163 dcr Gemeinde Käl<
bcröberg hiermit erinnert:

Es habe Margareth Gracheg von
Ll'qne. durch Herrn Dr. Preuz. wider
dieselben die Klage a»f Al'crkcmnmg des
Elgculhnms i,ud prn«'«. 21. Dezember

1864, Z. 6411, hieramls eingebracht,
worüber izur summarischen Verhandlung
oie Tagsatzung auf den

24. F e b r u a r 1865.
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des §. 18
der allerh. Entschließung vom 18. Okto-
ber 1845 angeordnet, und den Ge-
klagten wegen ihres unbekannten Aufent«
Haltes Johann Pirant von Tschernembl
als ^'m'lüm- ixl !!<:!»!,! a„f ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zn dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zur rechter
Zl i t selbst zu erscheinen, oder sich einen
anderen Sachwalter zn bestellen und
a»her namhaft zu machen haben, widrl-
gens diese Rechtssache mit dem aufge-
stellten Kurator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Tscherncmbl. als
Gericht, am 21. Deznnber 1864.

Mr an Alllssellkramlis, Ner-
dlulun^schmliche lc. Leidende!

Mriiie Tochter F r i e d a ist durch den
Erdrauch der !>>'. Doecks'schr» <5m- von
ihrem mehrjährigen Wagmleidcil so glllnd-
lich sseheilt worden, daß sie jcht nicht
nnr Alles vertriisjt und sich in Betreff
ihres Magens völlig wohl fühlt, son-
dern ihr a.cni;er OrganiSiim« hat durch die
Cnr eine «l'ohlthätigc Stlirlunc, erfahren,
während sie doch früher sehr schwach nnd
soszar lcingcre Zeit bettlnqerig war.

Kcharbow bei Hasscnow, lMeelleiilinr^-
Tchwcrin) iin November Itt<!l.

D. Fischer,
geb. T h o m jz e n.

Eine Broschüre über die !>>'. Doecks'sche
(5nr U'ird « , ' n t l M ailüssegcbe» in der
(ipedition diescü Blattes.

j ^ H ° z)l,U5l,erkans. "H?«
Das Hans Nr. 178 in dcr Stadt,

deutsche Gassc, ist a»<ü freier Hcmd zu
verkaufen.

Anstnnft erhält man im Hause sclbst
ersten Stock.

(254—2) $ie feit 12 3d^rcn erprobte imb Driuafnte

Dr. Pattison's GwhtWattS
lindert sofort und heilt sclmell Gicht und Rheumat ismen aller Art, als Ge-
sichts'. Brust«, HalS» »nd Zahnschmerzen. Kopf«. Hand. und Kniegicht, Magen«
und Untcrleiböschmerzrn. Rncken< und Lendenschmerz ?c. ?e.

Ganze Pakete zu Testr. fl. l — Halbe Pakete zn 50 kr.
Z»r Vermeidung von Fälschungen und Nachahmungen sind die Pakete mit M '
tcrschrift und Siegel versehen. — Gsbrauchöanweisnngcn und Zeugnisse werde»
gratis abgegeben.

Allein echt bei G. I . G r i l l zum „Chincscl!-"
Zeustnisse.

Seit mehrere,, Jahren habe ich Gichtschmerzcn in meinen ssüszcn ssehabt, so das; ich oft
die ssanzc ^'acht nicht schlafen tonnte. Bor ;wei fahren habe ich die Anlündiqnna. von »s,
Pattison'ö Gichtwatte in der Zeituna. sselesen und mir solche brinycn lassen; nach lnr^er Z w
hat dcr Schmer; a,a»; aufgchürt. Seit vier Wochen hat sich mir in dem einen Fns; diescl
Schmerz wieder jiihlbar qe'macht, woranf ich nl'uerdinqs wieder (yichtwattc anfcicbnnden; '»
Folge, dessen hat dcr Schmerz glclch wieder aufa.cho'rt. Diesei« bczeligc ich Ihnen und andclN
leidenden zn Hintzen. ,

I m Dezeinber 1803. Joseph V o f t l , V<lrc;cr in Rudiz, bci Saaz ,n Böhmen, t^^

Ich ersuche, S ie , wieder 2 Patctc !»>-. Pattison schc ("ichtwattc zn übersenden, da sich
dieses Mlt tc l bci meiner Gichllrantheit mit Erfolg anwenden l,csi.

M a a Y a r ? i, p o S (Siebenbürgen), 22. Februar 18U2.
J a k o b V o i t h . (25

Tc^ Dlmtll und PllWt!,!! "KH
Ta meine, Bonqnctö sich einer allgemeine!! Vl'liclithl-it crfrcncn, so avlsirc lch hiel^''

dasi ich Ballbollquets ;n jeder beliebigen Vrusic und nm jeden Preis, von Z fl. anfnn'N '
ans's Beste besorge, nnd für Verpackung nnd Franlatnr nnr die Kosten berechne, auch K"H
Guirlanden nnd einzelne, <5amellieu stehen billigst ;u Diensten, nur muß ich cmen »^
früher brieflich oder mittelst Telegramm benachrichtiget sein.

Vleinc Adresse ist einfach ^ . '>'. HK'l«',»«»^ in Tr ief t . ^ ,
Ferner osfcrirc, ich cinc ssroste Parthic )tosen, darnnter die nenrsten, da ich/^ z,

uiele Taufende besil.'e; selbe sind von tt sl. ,,. "'„ bis ;n ^ fl. dac< Stück je nach Nmhclt ''
Große. Meine vbst- nnd TUeinsorten, dann «Pyramide,»-<5amellie„, grosic ^ " , < , .
ranze«-Bäume, meine reichen Hortimeute von ^»« l«»». <«»,,!«>>'«'»' * ..
^«»»l^»>, >'>»>»«, die «cuestc« » « ^ « » » l « „ , V l n l n ^n«^« , l«^ f r ^ V « , -
^ l , , » n . 100 Stuck ver 20 fl . ».»««««« von ! fl. bii« 10 fl. per Stück, ^ ^ l '
<5«»,,l«-», die neuesten italienischen V«»»>»»«»»«'»» , ^«^l l«»^«l , ferner iillut»« ^ K
liuö Samen 1<»0l, Stück 25, f l . , 10000 125 fl. sehen mich in den Stand, Alle« " "^ „stcN
Billigste ;u ofscrircu und stehen auf ssraulo-Anfragen ̂ ^ « t l » Ka ta loge zn -^"
sowie auch über alle möglichen Sämereien.

/I^4^.I) Kunst' und Handclögartncrcl.

Hiezu ein halber Bogen Amts- und Intelligenzblatt.


